
 

Resolution von VertreterInnen der jungen Ärztegeneration in der 

Kurie der angestellten Ärzte der Österreichischen Ärztekammer 

 

1. Generationswechsel 

Der Generation der in Pension gehenden Babyboomer folgen Menschen mit ganz 

anderen Lebensmodellen, Prioritäten und Erfahrungen nach. Politik, die heute 

gemacht wird und langfristige Weichenstellungen nach sich zieht, muss daher auch 

für diese Menschen gemacht und von ihnen mitgestaltet werden.  

Mitgestalten ist ein aktiver Prozess und nicht ein paternalistisches Hören auf „die 

Jungen“ und dann „etwas für sie tun“. Unter allen in der ÖÄK zu vergebenden 

Führungsfunktionen ist die der 1. Stellvertreterin/des 1. Stellvertreters des 

Kurienobmannes/der -obfrau der Angestellten die einzige von ihrer Definition wirklich 

auf junge Ärztinnen und Ärzte zugeschnittene.  

Wir fordern daher, diese Position als Signal an die junge Generation der Ärztinnen und 

Ärzte auch mit einer Person zu besetzen, die diesen Generationswechsel deutlich 

signalisiert. 

2. Vertretung der Ärztinnen 

Fast 50 % der Mitglieder aller Landesärztekammern sind mit Stand Juni 2022 Frauen. 

Eine mehr oder weniger frauenfreie Führung der ÖÄK ist ein Anachronismus.  

Als Mitglieder der Bundeskurie der angestellten Ärzte und VertreterInnen der 

nächsten Generation der Ärzteschaft können wir in erster Linie in unserem eigenen 

Bereich Einfluss auf die Wahl der SpitzenfunktionärInnen nehmen. Wir möchten daher 

unser Befremden darüber zum Ausdruck bringen, dass eine Bundeskurienführung 

ohne Frauenbeteiligung angedacht und paktiert ist und werden eine solche nicht 

widerstandlos akzeptieren. 

Wir fordern daher als Zeichen des Respekts gegenüber Ärztinnen und als Signal an 

die übrige Führung der ÖÄK eine Bundeskurienspitze der Angestellten mit zwei 

Frauen.  

3. Respekt gegenüber Ärztinnen und Ärzten in Ausbildung 

Die Allgemeinmedizin- oder Facharztausbildung ist ein langjähriger, mühsamer 

Prozess mit sich ständig ändernden Problemen und Herausforderungen. Es ist ein 

Zeichen von Respekt gegenüber den in Ausbildung Befindlichen, für die Position des 

1.Kurienobmann-Stellvertreters/der -vertreterin jemandem zu wählen, bei dem es 

keinen Zweifel gibt, dass der berufliche Schwerpunkt tatsächlich auf der Ausbildung 

liegt.  

Da mehrere solche Kandidaten und Kandidatinnen vorhanden sind, fordern wir, die 

Position aus deren Kreis zu besetzen. 

 

Die Jungärztevertreter der Bundesländer Vorarlberg, Kärnten, Niederösterreich und 

Salzburg am 23.Juni 2022 


